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Mit der Bilanz zufrieden
Saisonabschlussfeier der 1. und 2. Mannschaft – Auf Spielzeit geblickt

Oberzeitldorn. (mb) In der
Sport- und Schützengaststätte
Oberzeitldorn haben sich am Mitt-
woch die Spieler der Spielvereini-
gung Pondorf/Oberzeitldorn sowie
alle Interessierten zur Saisonab-
schlussfeier getroffen. Die 2. Mann-
schaft erreichte den 6. Tabellen-
platz, die Erste wurde in ihrer Liga
Dritter.

Der sportliche Leiter Martin Bau-
er und Trainer Johannes Dunst lie-
ßen die Spielzeit Revue passieren.
Bei der 2. Mannschaft, zweimal
Meister in den vergangenen fünf
Jahren, wurde nur der 6. Tabellen-
platz in der A-Klassen-Reserverun-
de erreicht. 26 Punkte wurden bei
einem Torverhältnis von 39:46 er-
reicht. Es wurden 26 Spieler einge-
setzt, Stefan Wieser und Kapitän
Thomas Kroiss hatten mit jeweils 18
Einsätzen die meisten Spiele. Bester
Torschütze mit neun Treffern war
Christoph Eidenschink. Man hatte
zwar nie Personalprobleme, aber
durch den Wegfall einiger Routinies
konnte diese Spielzeit keine bessere
Platzierung erreicht werden.

Die 1. Mannschaft erreichte aus

28 Spielen, heuer eingruppiert in
eine sehr starke 15-er-Liga, 18 Sie-
ge, fünf Remis und nur fünf Nieder-
lagen, was am Ende 59 Punkte und
im Endklassement den dritten Platz
bedeutete. Mit dem Torverhältnis
von 88:44 konnte man doppelt so-
viel Tore erzielen wie erhalten. 23
verschiedene Akteure wurden in der
1. Mannschaft eingesetzt, wobei
Abteilungsleiter Matthias Wolf mit
27 gefolgt von Christian Balk und
Kapitän Mario Schindler mit je 26
die meisten Einsätze hatten. Chris-
tian Balk mit 27 Toren gefolgt von
Andreas Wieser mit 17 Einschüssen
erzielten die meisten Treffer.

Anschließend ergriff Trainer Jo-
hannes Dunst das Wort. Mit den er-
reichten 59 Punkten wurde nur der
dritte Platz erreicht. In anderen
Spielklassen reiche diese Punkte-
zahl im Normalfall für den Relega-
tionsplatz, aber die beiden Führen-
den Ittling und DJK Straubing wa-
ren sehr stark und haben fast keine
Punkte liegengelassen. Er sei aber
mit der diesjährigen Spielzeit sehr
zufrieden. Man werde weiterhin auf
„eigene“ Spieler setzen und keine
Akteure „erwerben“. Die Trainings-

beteiligung sei wieder gut gewesen
mit 16 Spielern im Durchschnitt pro
Trainingseinheit bei 75 Übungs-
abenden, wobei Korbinian Fuchs,
Thomas Kroiss und Alexander Ei-
denschink als Fleißigste von Trainer
Dunst eine Aufmerksamkeit über-
reicht bekamen. Sieben Nach-
wuchsakteure versträken die beiden
Seniorenmannschaften in der neuen
Saison. Auch im Trainerstab be-
kommt er wieder Unterstützung
von Matthias Hochstraßer. Die
Spielvereinigung verfüge derzeit
über sieben Schiedsrichter, was im
Fußballkreis nicht viele Vereine
vorweisen können. Auch freue es
ihn, dass sich die Spielerfrauen en-
gagiert ins Vereinsleben einbringen.

Der Vorsitzende gab anschließend
noch Termine bekannt. Das Som-
merfest mit Johannifeier und Klein-
feldturnier, bei dem sich bis jetzt
schon 18 Mannschaften angemeldet
haben, findet am 18. Juni statt. Das
Weinfest ist auf den 24. September
terminiert. Als ein besonderes
Highlight kündigte er das 50-jähri-
ge Gründungsfest mit Standarten-
weihe im nächsten Jahr an, das vom
23. bis 26. Juni ausgetragen wird.

Florianifest
Wiesendorf. (ta) Die Freiwillige

Feuerwehr Wiesendorf-Bergstorf
feiert am Freitag, 3. Juni, ihr Floria-
nifest. Starten wird der Abend mit
einem Gedenkgottesdienst um 18.30
Uhr in der Wiesendorfer Kirche.
Danach führt der Zug zurück ins
Festzelt am Gerätehaus der Feuer-
wehr. Nach einem Abendessen folgt
die Ehrung langjähriger Mitglieder
und Auszeichnung verdienter Füh-
rungskräfte. Aufgrund besonderer
Verdienste innerhalb des Vorstands
werden zwei ehemalige Führungs-
kräfte mit der Ehrenmitgliedschaft
ausgezeichnet. Die gesamte Bevöl-
kerung ist willkommen.

B20 wird ausgebessert
Wechselnde Verkehrsführungen während der Bauarbeiten

Straubing-Bogen. (ta) Die Stra-
ßenmeisterei Straubing nimmt seit
Dienstag punktuelle Ausbesse-
rungsarbeiten von Straßenschä-
den auf der Bundesstraße 20 zu-
sammen mit einer für die Asphalt-
arbeiten beauftragten Fachfirma
vor.

Trotz des überwiegend guten
Fahrbahnzustands der Bundes-
straße 20 im Landkreis haben sich
seit dem letzten Winter einige
punktuelle Schäden gebildet.

Damit diese derzeit lokal be-
schränkten Aufbrüche und Risse
sich nicht in den Wintermonaten
zu gefährlichen Schlaglöchern
entwickeln, müssen sie voraus-
schauend saniert werden.

Die Ausbesserungsarbeiten ha-
ben bei Niederharthausen begon-
nen und erstrecken sich bis Ascha.
Die Dauer wird – je nach Witte-
rung – voraussichtlich ein bis zwei

Wochen betragen. Es ist mit wech-
selnden Verkehrsführungen zu
rechnen, die wegen der Vielzahl
der Einzelstellen und der witte-
rungsbedingten Unwägbarkeiten
nicht genau terminiert werden
können. Es werden immer ab-
schnittsweise auf der weitgehend
dreistreifigen Bundesstraße ein-
zelne Fahrstreifen gesperrt.

In jeder Fahrtrichtung bleibt je-
doch ein Fahrstreifen erhalten.
Für wenige Stunden wird bei Nie-
derharthausen und später bei
Ascha ein Ampelbetrieb erforder-
lich. Ausgenommen ist zunächst
der Bereich rund um Straubing,
der unter Ausnutzung einer ge-
planten Vollsperrung im Rahmen
der Sanierung der Donaubrücke
im Herbst ausgeführt wird. Ab
Montag, 20. Juni, sind dann nach
Abschluss der Flickasphaltie-
rungsarbeiten noch Bankettfräs-

arbeiten zwischen Straubing-Süd
und Niederharthausen für etwa
drei Tage geplant. Dabei werden
zu hohe Straßenbankette abge-
fräst. Die Verkehrsführung erfolgt
ebenfalls mit abschnittsweiser
Sperrung einzelner Fahrstreifen.
In jeder Fahrtrichtung bleibt je-
doch auch hier ein Fahrstreifen er-
halten.

Das Staatliche Bauamt Passau
bittet alle betroffenen Verkehrs-
teilnehmer um Beachtung der Ge-
schwindigkeitsbeschränkungen
und Rücksichtnahme auf die Bau-
arbeiter. Damit können Behinde-
rungen und Beeinträchtigungen
minimiert und die Gefährdung der
Arbeiter erheblich reduziert wer-
den. Weitere Informationen zu
Straßensperrungen, Umleitungen
und so weiter findet der Bürger im
Internet unter www.stbapa.bay-
ern.de/Straßenbau/Aktuelles.

Mühlenmuseum vor der Fertigstellung
Jahresversammlung des Fördervereins zur Erhaltung der Burgruine

Haibach. (ta) Das größte Pro-
jekt des Fördervereins zur Erhal-
tung der Burgruine und Heimat-
pflege, das Mühlenmuseum, wird im
Oktober eingeweiht, berichtete der
Vorsitzende des Vereins bei der Jah-
resversammlung. Auch das Hof-
bergmuseum findet guten Zu-
spruch, sodass die Arbeit und der
Aufwand sich auch lohnen.

In den Ausführungen zum För-
derverein sagte Franz Rainer, dass
der Mitgliedsstand auf 66 ange-
wachsen ist. Der Besuch im Hof-
bergmuseum findet guten Zu-
spruch, denn die Besuche im ver-
gangenen Jahr zeigten eine anstei-
gende Form. Auch die Öffnungszei-
ten nach Vereinbarung tragen dazu
bei.

Burgfest sehr gelungen
Ein gelungenes Fest war wieder

das Burgfest. Aus diesem Grund ge-
bühre der Haibacher Musiblosn ein
besonderes Lob, da sie sich wieder
in den Dienst des Vereins stellte.
Auch war der Vorsitzende mit den
Besuchern des Hofbergmuseums
zufrieden, denn immer mehr aus-
wärtige Gruppen besuchen dieses
kleine Ausflugsziel.

Der Bericht von Kassier Georg
Steger umfasste die Höhen und Tie-
fen der finanziellen Lage des Ver-
eins. Das gelungene Burgfest lies
den Kassenstand ansteigen, wäh-
rend das Sonderkonto für die Mühle
im vergangenen Jahr bis zur Aus-
zahlung der letzten Zuschussrate
ein erhebliches Minus aufwies.
Auch zum jetzigen Zeitpunkt wer-
den noch Zuschüsse erwartet, um
einen Ausgleich zu erreichen.

6000 Stunden Arbeit
In seinem Bericht zum Mühlen-

museum konnte Franz Rainer auf
ein gelungenes Projekt hinweisen.
So wurden von etwa 30 Personen
rund 6000 Stunden an Arbeitsleis-
tung erbracht. Dabei wurden noch
11500 Kilometer an Fahrleistung
aufgezeigt. Das ganze Projekt wird
die Kostensumme von 500000 Euro
überschreiten. Besondere Anerken-
nung galt Mühlenbauer Erwin
Dachauer, der rund 1000 Stunden
zur Erstellung der Mühle mit beige-
tragen hat. Ohne ihn hätte diese
Maßnahme nicht umgesetzt werden
können. Die noch ausstehenden Ar-
beiten umfassen die Außenanlage
sowie die museale Ausstattung, die
noch etwa 20000 Euro verschlingen

werden. Ab den Sommerferien wer-
den die Öffnungszeiten eingeführt.
Der Partner aus Tschechien soll
wieder besucht werden, daran kön-
nen sich die Mitglieder beteiligen.

Für Tourismus sehr wertvoll
Stefan Hinsken, der 2. Bürger-

meister der Gemeinde, würdigte
den Förderverein für die sehr gute
Arbeit, besonders aber den Vorsit-
zenden Franz Rainer und den Kas-
sier, die als Motivatoren das Müh-
lenmuseum vorantrieben. Dieses
Objekt werde für den Tourismus be-
sonders wertvoll werden und so die
Gemeinde aufwerten. Im letzten
Versammlungspunkt ging der Vor-
sitzende noch mal auf das bevorste-
hende Burgfest ein. Es soll heuer im
Zeichen des 30-jährigen Bestehens
des Vereins aufgewertet werden, da-
bei kam auch der Vorschlag zu einer
zeitigen Absprache vor, um das Fest
entsprechend gestalten zu können.
MdB a.D. Ernst Hinsken lobte den
Vorstand für die geleistete Arbeit
und sagte zu, sich auch weiterhin
um Sponsoren zu bemühen. Auch
soll die Jugend an dieses Projekt he-
rangeführt werden, um so die Ar-
beitsweisen früherer Generationen
zu erfahren.

„Ebbs vo Dahoam“
Viele Besucher beim Blumen- und Künstlermarkt

Neukirchen. (eh) Einen kleinen
aber feinen Markt haben am Wo-
chenende viele Besucher auf Gut
Haggn erlebt. Im weitläufigen Areal
des Gutshofes integriert, fand im
Innenhof und im Stadel die Ausstel-
lung statt. An den Verkaufsständen
und Buden konnten allerhand fili-
grane aber auch handfeste Kunstge-
genstände betrachtet und erworben
werden. Viel Interesse zeigten die
Gäste an den kunstvoll hergestell-
ten Gegenständen aus Holz.

Dabei handelte es sich nicht nur
um Dekorationsartikel, sondern
auch um praktische Utensilien wie
Tisch oder Nachtkästchen. Für die
Damen gab es an etlichen Ständen
reichlich Auswahl an Schmuckarti-
keln. Die meisten von den Ausstel-
lern selbst kreiert – mit Glassteinen,
Wachsperlen, Korallen oder gar mit
einem Bild „vo Dahom“, das den
Straubinger Stadtturm oder die
Wallfahrtskirche auf dem Bogen-

berg zeigt. Verarbeitet waren die
Rohprodukte zu Ketten, Armbän-
dern und Ohrringen oder zum
Trachtenoutfit als Kropfkette.

Auch eine Wahrsagerin konnte in
einer Nische besucht werden, um
sich für die Zukunft einige Rat-
schläge zu holen. Für ihre Geduld
und die kostbar gefertigten Hand-
arbeiten erhielten die „Klöpplerda-
men“ zahlreiches Lob.

Dann gab es noch „Schürzenjä-
ger“ zu kaufen: An einem Stand mit
Taschen aller Art war dieses Hand-
ytäschchen für die Dirndlschürze
momentan bei den jungen Damen
der Renner. Erworben werden
konnten auch Grußkarten mit En-
gelmotiven und der Blumenstand
erfreute mit vielen wunderbar duf-
tenden und blühenden Frühlingsbo-
ten. Über das Gelände des Markt-
treibens spazierten zudem Fee und
Elfe, flankiert von der Blumendame
auf Stelzen.

Die Besucher waren begeistert vom ersten Blumen- und Künstlermarkt mit
buntem Rahmenprogramm. (Foto: eh)

Sommernachtsfest war ein Erfolg
Hunderdorf. Sehr gut besucht ist

das traditionelle Sommernachtsfest
der FFW Hunderdorf beim Geräte-
haus gewesen. Bei idealem Veran-
staltungswetter waren nicht nur die
Tischgarnituren im Gerätehaus,
sondern auch auf dem Vorplatz sehr
zahlreich besetzt.

FFW-Vorsitzender Manuel
Achatz konnte viele Orts- und au-
ßerörtliche Feuerwehren und Verei-
ne willkommen heißen. Für das
leibliche Wohl der Besucher war mit
diversen Getränken und Grill-
schmankerl, Kaffee und Kuchen so-

wie Barbetrieb gut gesorgt. Für eine
angenehme Live-Unterhaltungsmu-
sik sorgte Klaus Bauer. Und für die
Kinder gab es neben dem Herumtol-
len noch großen Spaß. „Wasser
marsch“ hieß es beim Zielspritzen
mit der Kübelspritze.

Vielleicht versuchten sich da
beim Löschversuch für das „FFW-
Haus“ schon manche „Floriansjün-
ger“ von morgen an der Handpum-
pe und dem Schlauch mit Strahl-
rohr. – Bild: Die Kinder begeisterten
die Löschversuche mit der Kübel-
spritze. (Foto: xk)

Katrin Schumann
öffnet ihren Garten

Neukirchen. (ta) Am Sonntag, 5.
Juni, findet von 10 bis 18 Uhr zum
letzten Mal ein Tag der offenen Gar-
tentür im Garten der Gartenbauin-
genieurin Katrin Schumann in Mit-
terkogl 1 in der Gemeinde Neukir-
chen statt. Die Autorin und Foto-
grafin führt um 11 und 15 Uhr per-
sönlich durch ihren Garten. Dabei
erzählt sie viel Wissenswertes zu
Kräutern und Wildkräutern sowie
alten und besonderen Gemüsearten
und -sorten. Für Gruppen bleibt der
Garten weiterhin nach Terminver-
einbarung geöffnet.
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